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ACHDORE

Kirche (tit. s. Nicolai

wdern, an der Nordseite Grabstein eines Plirrers

striegel (t741). Der Thurm sc

wemt spiitgothisch, ist aber tiberarbeitet. (Jben ein
schmiedeisernes Doppelkreuz.

Dhas Pferrfaus sammt dem Schulhaus war

ther S, Blasianische Zoehnts heuer
0.8 I I

ithischer Bau mit Kreuzstiicken . zwei Thiiren mit

Eselsriicken  undd
dem Datum 1388,

Drei Hituse

ischriften des 18. und 1g, Jhs. theilt Guttmann mit
(dchriften d. Ver. . Gesch. d. Baar. 18

AICHEN

Pralustorischer Erdwall, Bei der Witznauer Miahle, wo der Berg
5 ‘Heiq

» 27 m I, 14 m br, mit dreifachem Graben im Riicken. weiter

niirdlich, rechtwinklie da

Vo
Berau gegen Linden in ein Horn anskiuft, erhebt si h auf ¢

lemselben d

enthor’,
ein  Erdwall, cg

gerichtet, ein zweiter, 54 m |, 27 m br. Der vor-
ithe Charakter ist unsicher. (Cf. Schriften d | . Baden

Alterthumsvereine f,
1] [i-|1|<‘L||:--|":|ir|;r'l| II. 1848 p. -230.) (ML)

s f.-i-'||[

ALLMUT

Crm. Aichen

Schlossrrene Admud, Bei den Almuthifen, aber tief unten an der Schlie

it=

halde, wo Niemand eine mens hliche Wohnune vermuthen sollte, erhebt sic

1 noech
die Ruine eines Burgthurmes zwischen den dunkeln Tammenbdumen. Der letzie

Ueberrest des Schlosses Almut'. (Badey Badenia II 105.) — Da wo der Fusswegw

von Berau nach den Allmuthhdifen das Thal k|'t‘||xl, hoch oben auf der rechten
Wand die spirlichen Trimmer der Bure Allmuth 80 ‘Schnmarg’-a. a. 0. 8.

— ¥

350.
'gl. Kiirzel a. a. 0, S, 111.
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Kapelle

Grabkreuzs

Glaspemiilde

Kloster

tiel' gelegenen Burg.

Nordseite eingemauert ein S. Blasianer

der

gin Glasgemilde mit

Archiv der ehemaligen sanctblasianischen Propstei Klimgnau erhaltenen ‘Antiquitates
in Berauw, qualiter
simud ac destructiones per incendia et alta varia pericula evenerind'

des

von S, Blasien bestehendes Frauenkloster sub titnlo 5. Nicolau,
et Regulae nach Berau verlegte; am 12
die

Ilul"ll
Bruno kann kaum historisch sein: wenigstens weiss man nichts von einem Aufenthalt
Bruno’s in diesen Gegenden (Gdrz Re
‘ Antiquitates in Beraww’ die Entstehung des Klosters dar.
B. Gebhard von Konstanz 1098 eine Kirche zu Ehren des hl Pancratius in Berau
geweiht ;
Bischof Herman 1147
Bischof Diethelm von Konstanz von Neuem consecrirt worden.
ds

E'.'ill'_'_: 1
Missale

(2

Auf

Reste von Unterfangungsmauern;

Kapelle (ad. s. Othmaram ,

einem

Inschrift

Auf dem Kirchhofe zwei gute schmiedeiserne Grabkrenze

Nach Mittheilung des Herrn Notar Dietrich befindet sich in der Kapelle

Ehemaliges Kloster
) i Huber Zur Gesch. der

VII 344 f.) aus den unter dem Titel Liter. Concordantiae des Abtes Kaspar 11 im

L8]

Nach

m

erste

AN

e 8

IT.
den Berauer Berg der Abtei S. Blasien iibergeben; deren Abt Rusten ein in dem Thal

Lebzeiten

Kloster

die

115

der

und

Klosterkirche in

Darstellung Gerbe

von Bruno 1017

vollstindig

vorspringenden Felsen ,

.}

ASELFINGEN

Filiale von

CASPARVS Il

BLASY HARCINA SILVA

Inschrift;

BERAU

12, |h. hier blithenden Geschlechts,

lerau geweiht.

und nachdem sie

nieder ,

ler Kirche eingehauenen von den ‘Anfigg.’ ‘ex maiori missali’ (?) (dem

der 5

5. Kiirzel 5. 133)

(864]

KREIS WALDSHUT.

der steil in das Thal abfilly,

und diese wol die allerletzten Reste der thoch und

Achdorf), moderner

Steinwappen mit dem

DIVINA FAVENTE CLE
MENTIA ABBAS MONASTERY SANCTI

ich habe dasselbe nicht gesehen,

Gerbert HNS. 1 304
Klosterkirche
structurae et aedificationes monaste it in B. atque dedicationes
rts hitte Gottfried von Berowe,

als er selbst Moneh TEWe rden,

Juli 1117 Erzbischof Bruno von Trier

Bald

ithres Gemahles Werner, hier eingetreten.

ac.
consecrirte Kirche
42 ]. spiter abgebrannt, 1194 durch den
welches Ereigniss die nach Gerbert II 57 am

bestitigten Verse berichteten: J

sind noch

Bau. An der

Hirsch und

Kirzel
{Dide.-Arch

I 38

ferau

der letzte Spross

Felicis

Masic ae
s, Blasii ac s

Ita von Kaltenbach,

Die Weihe durch

Anders stellen die

Danach hiitte bereits

von dem Konstanzer

Im ]. 1267 brannte

B
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n

Pty claustra loct Aamma quondam dominante
CONSUNISEXE _,."y.r'f', prus fiaee r.r'ﬁr;'rr;?u}" uf anle
Arnoldus late florems abbas pretate.

Die *Awutrgg.” melden ausserdem neue Altarweihen aus den J]- 1148, 1276,

und eine abermalige Reconciliation des Klosters und seines Kirchhofes 1426
schliesslich, nach wiederholtem Brande (?) eine neue Dedication 14604.

kr
(r1go Neugart Cod. «

it wird das Kloster auch in Innocentius’ I1 Bestit
I
8, wo die Einkiinfte von Berau nebst Héchenschwand aussehliesslich den
Manchen iiberlassen werden (Gerbe rt IIT No. 58).

hoben, rA.)

Pfarrkaus (alte Propstei vgl. Kiirzel a. a. 0. S. 143). Die Gebaude

mg fir 5. Blasien

II 6g) und der Urkunde B. Hermans von Konstanz

Das Kloster wurde 1800 au

Plarrhans

g
der alten Propstei in dem heutigen Pfarrhaus sind noch erhalten. [Letzteres ist ein
dreistick Bau mit cewdlbten Giingen und Riiumen im untern Stox k, der im obern

Stockwerke noch zwei Stuckdecken mit Darstellung landschaftlicher Bilder enthlt.
Die Haupteingangsthiire ist etwns gegliedert und trdgt iiber der Verdachung

ein Doppelwappen ohne Jahreszahl. Die Schilde enthalten in den Fe

dern  drei
Birenktipfe, einen Hirsch und ein Rautenband. Hier im Hause befand sich ein
Majolicaofen von weissen Kacheln mit in blauer Farbe aufgemalten Figuren von Ofen

grosser Schiinh

, in der Mache an den bei Gurtweil beschriebenen erinnernd.

Er wurde vor einigen Jahren abgebrochen und kam in die vereinigten Grossh. Samm-

lungen nach Karlsruhe, woselbst er passende Aufstel ung gefunden hat, Grisse
der bemalten Kacheln 38%55 cm. (0.
In der Sacristei der (modernen) Kirche (ad. S. Pancratium) hat sich
ein beachtenswerthes Altarwerk aus der spidtgothischen Zeit erhalten, Auf gold-  Alarwerk
gemustertem  Hinte

runde und von vergoldetem Astwerke iberragt stehen die
Holzstatuetten der hl. Jungfrau mit dem Kind (sehr beschidigt), eines heil. Pilgers
.I;3||||

ein goldnes Geffiss mit einem Vogel hilt.

s7) und emes heil. Konigs, der Krone und Scepter trigt und in der Linken

Unter der Madonna liest man die Jahreszahl +1-5-0-A. Das Werk trigt den

: Hirsch von S, Blasien und das Wappen r"@‘ vben einen Aufsatz spiterer Zeit.

Besonderes Lob verdient die vortreffliche —l alte Polychromirung. Da der Altar

gegenwiirtiz dem liturgischen Gebrauche nicht mehr dient und sein sehr verletzter
Zustand auch einem solchen entregensteht, wiire seine l_u'l"||(‘r|-|:i,|'1|'u||er: in eine &ffent-
liche Sammlung zu t_:[tt]_ar'vlﬁt'n,

Barockkelch, ertrigliche Arbeit in Kupfer mit Silberbeschlag, gez, 1722,

In einem Privathans sollen sich ein altes Crucifix vom f 1700 und alte

Wandgemilde befinden (Mitth. des Hrn Notur Dietrich). Ich habe an Ort

Privathaus

und
Stelle nichts dariiber erfahren konnen.

Ueber die 1657 von dem als Alchymisten und Heilkiinstler beriihmten Ein-

siedler Philipp Emmerich von Stall (zest. 1600, Jan. 19, vgl. die Freiburger
Dissertation des Prof. Dr. Joh. Jac. Frane. Vicari von 100g) gegrimdete, 1608

abgetragene Aapelle s. Kirzel a. a. O. S. 147

[865]
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WALDSHUT.

BETTMARINGEN

Alamannisehe Alantannische Griber Am steilen Abhang des Hatzenbergs und im Dorfe

‘Adler und bei der Kirche (nuch westlich o dlie Tlhnithle hinab

Ksteln-

befinden sich alamanische Reihengriber, meist mit Tuff- und K:

platten eingefasst Man fand bei den Skeletter snwalten, Thonperlen und dergl

Fine 1877 dort gefundene goldene runde Scheibenfibula befindet sich in der Gr.

1 I
alssammiung K.

In der Kirche (erw. 1308, neu gebaut 1760, durch

vel, Rilrzel S 17 | weltterkreuz s

hl, Fridolin, [Tl
Wappen vou Am Plarthaus und am Thurm das Wappen von S. Blasien (n. Mitth. des

5, Bia
Hm. Notar Daetrich)

BIRKENDOREF

Plattengriber Abamannische Graber. In halber Hohe vom ¢

abhang des Bickbiihls warden

in den 183z0er Jahren alamannische Plattengriber, in denselben Eisen-

Kapelie Keapelle retham), g

das Daty

r Bau. Uber dem Einga

1 6H4. Gutes Christus bild, Oel

v anscheinend des L7 _ill"-.

MENn, Fering.

u Nigeli einige hollindische Thiirstiicke in der Art des Roos,

wmchbarten ‘Bihl soll di

rg der Edelfamilie von Briokendort

gestanden haben (Kiarzel a. a. O, S, 58

BLUMEGG

" 4 ¥ 1 r il
vom Burglelsen, ca. "4 Stunde st

i VvOom

stiess man bei Herstellung eines Wegs zu

cementirten Estrich, ¢a. 15 cm dick, auf der

mn Kalk, oben feineselatteeebnetes Cement 7 17 .

welichem Felsen,
loslisen, gelegen, besteht

1 r X
1 des Dorfes Blumeere aufl unz

1T NMUr o ]! AuUs Cmoem elwiia

zu den

ines ‘Romerthuarms’ eine

fuserinschriften der Neuzeit.

e II 206 Direl spiiteotl
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BONNDORF. BONNDORF.

BOLL

f’\'riﬁe'f/:‘k geringer Bau des 17. Jhs. Nicht uninteressant ist der sehr ein- Kapelle
fache, aber solide Bodenbelag, welcher aus viereckizen, strigilirten Ziegelplatten

zusammengesetzt ist. In die meisten der Plittchen ist das Motiv des Kreuzes einge-

presst, was msoferne b

wchtenswerth erscheint, als es ein Zeugniss ist
fur das Vergessen der alten Ueberlieferung und Symbolik, welche das

Kreuzzeichen nicht am Fussboden des Gotteshauses anbrachte. Eines
der Plitict

n zeigt um das gleichschenklige Kreuz das Datum 1bbg r K.
Schloss Boll oder Ruine Boll liegt, etwa Y2 Stunde von dem Dorfe Boll Sehloss Bol
entlernt, auf einem in das Wutachthal abfallenden Bergabhange, zum Theil unter

lannen versteckt.

Von dem ehemaligen Schlosse sind zur Zeit noch die sitdliche Umfassungs-

mauer in ihrer ganzen Linge (iiber 20 m) und in einer theilweisen Hahe von
1O m, sowie geringe Theile der westlichen und éstlichen, erhalten.

Das Mauerwerk ist aus unregelmdssigen  Muschelkalksteinen eefiiet. dessen
stidwestliche Ecke durch eine Quaderkette von unregelmiissigen Zellenkalksteinen
abgeschlossen wird. Die an der stidlichen Mauer befindlichen 5 Fensterdfinungen
und 6 Mauerschlitze sind wie auch die hier vorhandene, stichbogenfirmig peschlossene
Thiirifinung mit Quiderchen eingefasst.

Die an der Innenseite der Mauer befindlichen Balkenlocher, lassen drei Stock-
werke des Baues erkennen. Ein in der Nihe der Stidmauer bestehender Mauer-
rest durfte auf das ehemalige Vorhandensein einer Ringmauer hinweisen. 2./

Gleichnamiges Adelsgeschlecht: ein Peter von Boll schenkte 1206 einen Hof
in Bonndorf an die Abtei S. Blasien. Das Schloss erwihnt 1400, auch 1471
(Fiirstenb. Urkdl. 11T No. 587, vel. Univ.-Lex.

ladens. 19493, 8. 157, vel. Kiirzel

d. a. O, 5. 37)

BONNDORF

Alamannische Plattengrdber im Ackerland aufl der Strasse gegen Boll und  Alamannische

Plattongriber

auf dem Hiigel ‘Hohen-Linden'. (S. v. Bayer Generalbericht 1858

0. jo). (W)

Schon viel frither berichtete Prof. Schreiber aus Freiburg d. d. 1827, Nov. 4

an das Gr, Ministerium (Min.-Acten zu

K. 8. p. 11) idiber in der Gemarkung

Brunnadern entdeckte alte Griber, die mit ‘Duftsteinen’ ausgemauert waren und
Menschenscelette enthielten.

Bonndorf war Sitz eines Ll'|lL"IIilLl(_‘].~5 cliy z;'ih]'i“gr_\jl kam dann an die von Geschich

Blumege und spiter an die von Wolfurt, 1612 an 3. Blasien und 1803 an Baden.
(Vgl. A. Kiirzel Der Amtsbezirk oder die chemalige sanktblasische Reichsherrschaft

Bondorf, Freibg. 1861, 8. 15.)

[867]

18

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

KREIS WALDSHUT.

Das bedeutendste Profangebiude der Stadt ist das ehemal, Mérspergische,

Blasianische Schloss, jetzt Amithaus, dessen Grundplan Fig.

- giebt.
spdter o, I g

Pilastern eingefasst und mit einem abge-

Das Eingangsportal ist von ionischen

b

triigt.

cenen Architrav mit Gebilke iiberdeckt, dessen Schlusstein die l].‘l]lﬂ'h‘iﬁilht 1720

Zwischen dem gebrochenen Giebel eine Wappentafel mit Krummstab, Inful

und Schwert zwischen den Schilden (8. Blasien). Die Eingangsthiire hat eme

eit aus Rundeisen; die Thiir-

schmiedeiserne  Oberlichtfiillung eine cute Ar
HI"IFt'] f.l"i:_;t'!l schiin gear-
beitete Broncethiirklopfer:
auf ausgezackter FPlatte
ein Léwenkopf mit einer
= ".||.'l1|_11|'
Ziahnen.

Den sonst agchitektoniseh

cewundenen

swischen den

einfachen , . dreistickigen
Bau machen die zwel-
armige  Anfgangstreppe
und die beiden mit Zwie-
belhelmen geschmiickten
Eax

erthitrmehen zueinem
rechtmalerischenGanzen
Letztere schnewden it
ihrem Abschlusspesimse
iiber dem schmucklosen,

grossen Hauptgesimse des

Gebiudes in die steile
Dachfliche.
Ecken des

erosse weitvorkragende, blecherne Drachen.

Fiv. 1. Boundorf, (Grundriss des Schlosses, Auf den 2
Baues gule
Wasserspeier

Portal des anstossenden Gartens aus .Hl<-i1|||1-m||-r: mit Obelisken, das schmied-
eiserne Thor einfach, oberhalb mit Lorbeerwulsten verziert,
Ein Brunnen beim Rathhaus trigt aul granitenem Unterban die Bildsdule
einer Marna auf des \\.t"lli\uf_{t'l und von Engeln II'II'I&_'l,']Jl'!I. welche dem  {rithern

Paulinerkloster daselbst entstammt. (/).)

Am Spetad Thire mit S. Blasianerwappen, vor der Stadt Kirchhof-
kapelle, Barockbau des 18,

hs.

Bonndorf besass ehedem ein Pawliner- oder Pawlanerfioster, welches 1402

‘h Rudolf von Wolfurt und seine Gattin Elsz von
das Martin V be

dorf errichtet wurde: vgl. Kiirzel a. a. O. 8. 24

Krenkingen gestiftet war,

titigt hatte und nach dessen Aufhebung 1812 die Pfarrei Bonn-
und Kénig Zur Geschichte der
Stiftung des Paulinerklosters in B. (D.-Arch. XIV 207 —224). Die Gebiulichkeiten
desselben sind durch eine Feuersbrunst (1827 oder 18427) zerstort worden.
Nach der von K6nig a. a. O. S. 213 benutzten hs. Aufzeichnung besass

die Kirche das Grab der Stifter: ‘hoc epitaphium Welfurthense fundatorum huius

[868]
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AMT

BONNDORF, DILLENDORF,

T loci fuit repertum cum insigni lapide sepulchrali infra scamma ecclesiae: 1730 autem

nova scamna fuerunt sub P. Norberto Hoffmeister p. t. priore erecta et aedificata,

et '|1['.'Il’c]it'rll.-= ;I}:i:\' |I;lLl|li-lIIll motus est ad altare in cornu evangelii s Fm[[i_-. nostri
Pauli p. e. Superscriptio ita sonat: Anno Domini millesime quadrinrentesimo

(not. ceterae literae fuerunt attri

2 . . ima Kalendas Julii . . . In medio

msigne erat cum duobus lupis'.
Es bestanden in Bonndorf ausserdem die im 17, Ih: gestiftete, 1727 ein-

gewcihte Kapelle ‘su Unser Licben Fraw', in welcher d

'r verstorbene

1733

S. Blasianer Historiker P. Stanislaus Wialberg beerdi

war, und die unter
Abt Blasius TIT erbaute, 1727 consecrirte S lelosskapelle, welch’ letstere zu Anfang

des 19. Jhs. abgebrochen wurde (Kiirzel a. a, . S. 26 [)

Privatsammiungen. Bei dem j. Plarer eini, Landschaflts- i

: mittelmiissige

BEEE

bilder (u. a. eines gez. Peter Gnehm 1743). Holztufel mit den 14 Noth-

heltern, aus der Kirche zu Wellingen : handwerksmissige Arbeil des 14.—15. Ths.:

auf der Riickseite drei Heilige, S. Firmus (?), Paulus der Einsiedel und Antonius,

: Landschaftlicher Hintergrund.

Im Hause des verstorbenen Biirgermeisters Frev: zwei Hol ztafeln. o002 h,, Heolztafeln

0,57 br., Rickseite sehr wverd

en:  Geisslung Christi, Christus in Gethsemani:

beider abgeschnitten, gute Arbeiten. Vorderseite: Bes '!||-.-:-i+|l||1;,_5 und Geburt Christi,

von anderer Hand, geringer, aber besser erhalten, — Einige hollindische Genre-,
Schlacht- und Thicrstiicke Ein Portrit des Abtes Martin Gerbert. Kopl in

der Art des Bronzino u. s. I

- BRUNNADERN

Alamamnische Graber. 500 m westl. vom Dorfe, jenseits des Bachs am
3 J

rechten Thalabhang wurden 1861 beim Steinbrechen in einem Tulfsteinlager ala-

mannische Reihengriiber entdeckt. Mit Tulfsteinen cingemauert und gedeckt,

enthielten sie Waffen und Schmuck. Funde im Museum in Donaueschingen

(H. Schreiber Taschenbuch 1 181 u. 200). (W)

DILLENDOREF

Alamannische Graberfunde verzeichnet von Roder Gh, Baden S 803.

Burg bereits 797 als Tillindorf gen. (Vergabungen an S. Gallen). Der Oyt Burg

hatte einen eingesessenen Adel, der bis 128g erscheint und auf den verschiedene

Besitzer der Burg fi

gen, bis selbe 1448 von Thiring von Hallwyl an S. Blasien
kam. Im Bauwernkriege wurde das Schloss zerstirt: seit dem I. 1861 sind nur mehr
Reste von Grundmauvern, zum Theil mit Wassergriben umgeben, bei der untern
Miihle zu sehen. Ein Haus in Dillendorf fihrt ibrigens, nach dem Fragebogen,

nuch die Bezeichnung ‘Schloss’ oder ‘Schlossbuck’. Vagl. Kiirzel a.a. O, 8. 100,

[861]
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fe] KREIS WALDSHUT.

EPFENHOFEN

zwei Holzstatuetten des 15. Jhs, (aus Gengenbach

Statuetien In der Kirchhofs

;I\l

stammend): ein hl. Petrus mit der pépstlichen Tiara und eine hl. Agatha, nicht

ESCHACH

Am Pfarrhause ein S. Blasianer Wappen: der Hirsch ohne andere Wappen-

zier (18, Jh.)

Sehios Reste des alten Schlosses (ehem. Besitz der v. Blumberg, seit 1432 an S. Blasien)

sollen sich oberhalb des Ortes im Wald befinden: es wurde 1561 ancereben, dass
sich nur wenige Spuren erhalten hitten. Der Fragebogen notirt ‘Spuren eines

Wallgrabens (einer chemaligen Bure?) auf dem Schlossbuck an der Grenze der

s und Riedbdhringens’. Nach  eingezogenen Erkundigungen

Gemarkung Escha

sind es bloss gg_—rh Mauertriimmer. Von Ruinen eines & wEses un Lirte wasste

iemand etwas anzugeben. Vel Kiirzel a. a. O, S 214, wo au der seit dem

1 1815 zur

ebrannten dann ebDauten und

5. [h. vorkommenden, 1474

Plarrkirche erhobenen S .J'.r'f'*a{.-;.-:.\'.h.'rr,“f lle |

EWATTINGEN

e Alameannisches Graberfeld, beobachtet bei der Kapelle zwischen dem Orle

eim. (W)

und L:
Kirche Kirche (tit. s. Galli) modern, nur der Chor und Thurm sind alt. Der Chor

ist aus drei Seiten des Achtecks geschlossen und hat ein gothisches ( rewdilbe, dessen

hohlprofilirte Rippen auf Eckconsolen ; Dem 3y sind zwei ] vorgelegt
Gothischer Triumphbogen Der Thurm hat ein Staffeldach, prosse gothische Fenster
ohne Theilung und Maasswerk neben dem Chor, an der Evangelienseite.

Neben dem Eingang zur

1S
'.-;'("I' 'O'(j'
Die Thiire hat schon Barockformen

Der Hocha

walte Barockholzreliefs , schle Arbeiten des

hl. Drei

| ) _'||:-. Anbetung
Silbervergoldeter Kelch, Kuppe neu, Fuss spatgothisch mit gutem

Knauf, an welchem die Inschrft marna. Er

t am Fusse ein \.\';||-Enll mil

dem Datum 1555 und der Inschrift

L% DEM ALTAR SAWMT PETER VWD PAVL - GESTIET - VOW DEW VOM HEVEA + 1M

COSTEWCE IST GESTO ?) || wORDEM DEM 15 - TAG - OCT? HAT DER ERWIRDIG

EDELFEST |OHAW MELCHER VO BVBEMHOFEW WIDERMACHE LASE VF SIv- COSTE -

[870]
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BOXNNDORF,

Neben dem Bubenhofer Wappen die Marke des Goldschmieds M 3.

Barockkelch des 18 _|!|~. mit “-.L!u|:||| {wilder Mann mit Sonne), [(1|||:'r-1'

mit silberner Ornamentfassune,

Amitshaus, urspriinglich ein Bau des 16. Jhs, Der Eingang ist baro

schones S. Blasianer Wa

n in Relief, mit hitbscher |\|'||.||--.=||--r_-:r||.|:«.n.'.||-_-‘.

ien Inschrift war nichts mehr zu lesen.

1531 (7). Von der darunter befindlic

Innern zwei Steinthiiren, eine mit Kleeblatth

Die */4 Stunden von Ewattingen entfernt liegende Bruderkapelle ist ecin

werthloser Bau des 18, Jhs. (iiber dem Eingang 1753).
Gegeniiber derselben Reste cines alten Burestalles (s, Kr. Villingen IT 43) /K ).
Burgrwine. Von dem ehemaligen Schlosse aul dem Hornle Ewattingen’

Dorfes ist alles Mauerwerk verschwunden und nur

eine mit Gerdll lte Grube oder Vertiefung

den Ort noch an, Duas Schloss

wurde 1370 von den Schaffhausern zerstirt, spéiter wieder aufgecbaut und verfiel

(D) Vgl. Kitrzel a. a. O. 8. 202 f,

Tk

FUTZEN

Alamannische Griber. 1848 wurden beim Griaben auf dem Varplatz des

Jac. Meister'schen neuen Hauses acht auscemauerte und mit erossen Steinplatten

kle alamannische Griber entdeckt, we

VEerolc:

bei den sJetten Eisenwaffen

auch Sporen), Thon- und Glasperlen und Zierrate aus Bronce enthielten.

Die Ausgrabung geschah damals auf Veranlassune

des Kgl. wiirttemb. Haupt-

nanns Lipp durch wiirttemb. Soldaten: die Fundstiicke wurden 1rotz Protests nach

eehiracht und dort ¢

em Gralen Wilhelm von Wiirttemberg tiberpeben,

sie behnden sich jetzt in der Kgl. Alterthiimer-Sammlune in Stuttgart. (W Bericht

1, Acten des Min. .

des Alterthumsvereins in Baden, d. d. Baden i

[nn. 1841 70. Fascikel 11 I[11 No. 5604 K.} (W)

Kercltlnrne (Kirche tit, s, Vit) alt, der Sockel vielleicht noch i1 Th., Sattel-

dach. Im obern The el osse  Fenster mit  zerbrochenem spiitgothischem

Maisswerk.  Keine eingewdlbte Thurmhalle,

Die Gloacken gehiren dem 17. Th. an, eine derselben stammt aus Villingen,

\in Bfarriause polychromirtes Wappen des Abtes D

artin Gerbert von
5. Blasien (Mitth. des Hrn. Notar Dietrich Fiitzen ist Geburtsort des Abtes
Martin T (Meister).

Vor dem Ort liegt die Antontkapelle , ein werthloser Bau, vielleicht noch

aus dem 15. JTh. Ueber dem Eingange Nische mit spiteothischer, nicht CANZ

schile r Statuette des hl. Antonius von Padua.

An einem Hause des Dorfes soll sich eine kleine ffof

sfendptur ans der Zeit
der Frihrenaissance befinden (Mitth, des Herrn Notar Dietrich).

Ueber die seit dem 13. [h, erwdhnte hier ansissice Edelfamilie von

Fiitzen s. Kiirzel a. a. 0. 8. 216.

BADISCHE
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GRAFENHAUSEN

eimnam #v

N
« LU ALK

ab i e IR
schnung sind  dieselben

soll Sigfried, Manch

hier gegritndet haben

™
n

Lt irrafen von

bereits an Allerheiligen

roab die 1',‘--|l\-‘.r'| (irafen=-

Zell Gebh, v Zi;

Kirzela a. . 5 54 L

Prarrfianse erhalten;

Seite ein hitbsches

ten Aimmer

n oswel andern Zimmern

il sclidinen

es Plarrhauses bewahrien

o wefertict. Im obern

er das

in Barockeewille

B- Ltk
Barockthire

brschie

a1l <den Ecker nm

mil Fischblasenmaass-

it Augsburger Beschau-

immende Monstranz

nann (Schriften . Vereins

gule, wenn auch

obern Theile stellt es,

dem  schonen Rauchfass

vel, unsere  Abbildung

stark restanrirt: die

Einfaches vergoldetes kupfernes

434
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Einf:
Im Plarrearten ein schmiedeiser

Stil der S enaissance, neu vergoldet (x

Ueber den Sitz einer seit dem

ist nichts bekannt (K i
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KREIS WALDSHUI

GUTENBURG

(Gm. Al hen )

atur Gattenbierg im Schbiichtthal. Der ‘Thurm an der Schluecht’ erscheint nach

lesitz eines

des Abtes Caspar von 5. Blasien lange vor dem 13. Jh. in

8. Gallen zu Lehen

vin Gutempurg, die ihn v

seit 1125 genannten Geschlechtes der

o vone Krenkingen, um 1302 Schon

hatten: wvon ihnen kam er an it
vihm es die Burg. Man

vorher hatte 5. Blasien hier Giiter erworben; spéler iilne

e Amt Gutenburg (Ztschr, L Gesch. .

vel. Bader Das ehemalige Sanctbla

Oberrh. TII 355 f. Gerbert HNS. 1 363. Kirzel a. a. 0. 5, 80 K.

o die Burg zerstiren Der Burg

Burgriine At Franz [ liess 164

w11t nach der Schliwcht und nach dem Thallw aul seiner mit

den steil ab und zeig

senen Krone eeringes Gemifluer. Aul halber

Busch- u Baumwerk stark hewa

Hohe im verwachsenen Waldpfad ist ein Stiick Mauerwerk mi

der den Finsturz droht, erhalten. Die

einer Schiessscharte

und einem ausgebrochenen grossen Durchy
How

leim Abstier nach de
item Zustande erhalten. (1)
Niederlassung Am

o+ Maver in Waldshut die Reste einer frithen

Jwee emporfithrt, misst 7 20 g m,

he. zu der ein schmaler Plad und

lenes

versch

Flusse ist ein Mauerbogen

werk noch in

Priifistortsche

die Gutenburg

trug,  wurden von  [irgerme
Schutt  fanden sich mit

i 1
I 11

VOrges l'ILi-ILlIiL]I"II Niederlassung entdeckt

Knochenresten feinere und grobere Thonscherben mit mannigfacher Verzierung,

oncebeil Fundstiicke in der Gh. Staatssammin

dabei «

KRENKINGEN

Buraruine in der Nihe von Bonndorl

Burgruine

Die Bure war einst Sitz des seit dem 11. Jh. genannten Geschlechtes der

Gerbert HNS. 1 363) vier

ireiherren von Krenkingen

Castra dieses Namens besassen: Altkrenkingen in Engen (vgl. unsern Bd. I:-31});

|4|||_|,'|--|||.il!g|'|| bei ]"it-”ilu:rlz (s. d. Art)), II -|'.i’.ll.' bei | il 1 E:\]"l','.i'ﬂl 1I|||| l|.|?-
vierte hier, ‘prope vicum Krenckineen, hodie solo aegquatum Die Giiter der
Krenkingen (di Besitzungen gibt Bader Bad. III 177 an) gingen im

[h. an die Grafen von Sulz iiber (Gerbert I1 221), nachdem iibrigens schon

. Theil seiner Besitzungen mit Gutkrenkingen

Y275 Heinrich von Krer

eit 1482 scheint

an S, Blasien verkauft hatte (Gerbert

ausser Gerberta. a. O,

rert zil hiaben

S. Blasien sie s

Bader Familie von Krenkingen (in Bad. 1'-”':""‘"—'."""l—'li"ll|' Lo B. 16834

8 171). Ders. Bischof Diethelm von Krenkinger (Badenia, 1844, 9. 173)

Kirzel a. a. U, 5. 105. im Gh. Baden 5. 875. (K.)
Diec Burg

ei Riedern auf einer Hochfliche von bif. 32 zu 15 m Grisse, Nach der Strasse

sta misteizenden Anhahe iiber der Landstrasse

BADISCHE
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BONNDORT

LEMBACH.

zu steht noch ein 5% m langes Stiick eciner 1,80 m dicken Mauer mit 65 cm

vorspringendem Fundament. Das Mauerstiick 1

noch etwa 7 m in die HOhe
und war mit Blendquadern verkleidet, die jetzt fast alle abgefallen sind. Die

Umfassungsmauer zog sich wvon der Strassenseite in der Richtung nach Norden
und schloss mit einem stirkern, thurmarticen Bau gepen eine Tl

alsenkung ab,

Von diesem stehen noch 5 g m hohe, 2,80 m dicke Mauerreste von oeringer

Ausdehm Von dem Innenbau sind keine Spuren mehr zu finden, dagegen

zelgt sich dem Thaleinschnitt in einer Entfernung von etwa 40 m ein Rest
einer 1,20 m dicken Mauer, welcher zur Berpfeste gehirt hat. (2.)

Kirche (tit. 5. Nicolai) von 1766. Drei Glocken mit den Daten MCCCCC
VND V IAR | MCCCCCCXI 11 37, erstere mit der Umschrift: e resonante
pia populi memento Maria Ehemals Glasgemdélde, j. zerstirt (Mitth, des
Hm. Notar Dietrich).

S. Blasia

ische Zehntschener mit Wappen 1561

Privatgebinde mit dem Datum 135061, Pri
, o
LAUSHEIM
Kirche (tit. s. Nicolai): werthloser Bau des 18. Jhs. Nur der Thurm ist alt. Kirche
Die Thurmhalle ist mit einem Gratgewiilbe emgedeckt Der Thurm hat ein Sattel-

dach und zei isches Maasswerk an den Fenstern.

t oben spitgotl

Zu der jetzt als Sacristei dienenden Thurmhalle fithet eine schwerfiillige
Barock

ire aus dem Chor heraus, welche das Datum 16106 trigt.
Im Innern der Kirche Kapelle des Rl Nikolaws, wo sich frither ein fiu Kapelle
: les hl, Nikalaus

wunderthiti haltenes Messgpewand befand, gl, Kiirzel 5, 198). Eine hinter

Glas gehaltene Inschrift des 18. Ths. ist archiiologisch werthlos.

Ueber dem Thurme und

dem Langhause gute schmiedeiserne Kreuze.

An der Siidseite der Kirche ein Steinrelief, S. Blasianerw appen mit Steinreliel
dem Hirsche, gute Barockarbeit. Die Inschrift geht aul Abt Martin 1, der 1006

die Kaplanei der Pfarrei einverleibte.

MARTINVS VON
GOTTESS GNADEN ABT
DES WIRDIGEN GOTTS
HAVS 5 - BLASIEN AVF DE
SCHWARTZWALD

An derselben Seite eine Sonnenuhr

Glocken: eine grosse Glocke vom |. 1585 (F.); eine iltere ohne Inschrift, Gilacken

anscheinend der gothischen Zeit angehdrend (Fr.)

LEMBACH

Alamannische Griber Steinring Oestlich vom ‘Lausheimer Oesch' bei  Alamannis
Larither

it

dem s Antoni-Kreuz alamannische Plattengriber.

Rzl
L875

BADISCHE
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Jireren
mit mehreren

KREIS WALDSHUT

In der Nihe derselben stand frither der ‘Lennenstein’ (od. Lehnenstein),
Kalkstein von ziemlich regelmissizer Wiirfelform

-l']l

war ein grosser aufperichteter

Aushoblungen an der Oberfliche. Ringsum zog sich in z

weitemm Umkreis ein Steinring von locker geschichteten Kalksteinen ohne Mirtel,
Der Stein wuarde vor |,|':||.-|| zersprenet und alles entfernt Die Stelle pewihrt welte

und reiche Aussicht. (1)

MANDACH

(Gm., Riedern)

Vion der fl?‘la'r'-"'l_'\'f'r'."f:’h' Mandach bei Riedern am Wald lisst sich noch soviel

VO _\].|'.;-'|'.'|"I_\_'l_'-'| feststeller als Fip. 3 zelot, Dabei hat das  freistehende
Mauerstiick bei @4 eine Hiohe von g 1o m, wihrend die #Hussere Umfassungs-
ma m hoch ist Der Mauerpfeiler (&) kann als Briickenpfeiler ge-

dient haben, mmdem man annehmen kann, dass einst von der HLII']:{ tiber die

A3 4;
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AMT BONNDORI] REISELFINGEN L7

nordliche Einsenkung eine Brii thegenden Anhohe fithrte, um

aul anstossende Hochebene egelangen zu konnen. Nach drei Seiten Fillt die
Bodenfliche um die Bure steil nach dem Mettmathal ab.
Das Mauerwerk ist aus eorissern und kleinern Kal teinen und Wacken in
bBand | f f':'
ht d Man I heint seit dem 11, ]
und vers ndet seit dem 1 Ih Das Schloss gin dem Besitz der
|l rren von KReis : I i \'|| e 11 o I 5 i_' .'l:-\ o !l.-'---~-"|:".‘|
‘Weiler' erwiihnt. Wann es zerstirt wurde, ist unbekannt (vel. Karzel a. a. O
o 10 B

METTENBERG

ungserenzstein an der Buggenrieder Grenze mit dem S, Blasianer

."}{rlll-’.r_\.w' her |",l-_-|-l-- ren  verzeiciinet trei ::I:-|-:'.- I sehr alte || duser, Hiusar
1 . s . ol ’
welche ' indessen durchaus unbedeutend sind ber der Kirche hat

emen vielleicht nocl

Ein am siidlichen Abhanee des Wt - Miinching

eimges Grundpemiiver in sich schliessender Grashiizel wird als die Tritmmerstitte

(B} t'_ll;l'll ;|-.-

zeichnet (Kirzel alar OB ) Ueber der

des. einst v Namens bewolinten Schlosses Guegeelsbere be-

reblich hier einst stehenden

Minchhof und die Dienstmannenfamilie vor Miinchingen s. eh. 5.

OBERWANGEN

5 ' . T 1 L - N A
-"\-’Pf’r'-"h' spdtgothisch, 1m Innern villio erneuert. [Die Fenster emmfach, unge

theilt, mit spateothischem Maasswerk, Der Chor ist aus drei Seiten des Achtecks

geschlossen und besitzt einen runden Oculus mit Fischblasenmaasswerk (15.— 16, Th.).

Ueber dem spitzbig

Eineanr das S, Blasianer “-:E]Ji:r-u mit dem 5. Blaganer
Wappen

Datum 13g i

REISELFINGEN

Alamannisclhe Grébder. An verschiedenen Stellen alamannische Pl atten-

ber

griber mit den gewihnlichen Beigaben, Eisenwaffen, Schmuck ete. /W)

BADISCHE
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KEREIS WALDSHUT.

RIEDERN AM WALD

Riedern besass ehedem ein Mannus- und Frawenkloster des Augustinerordens

ersteres war von Detzeln, wo es 1110 durch Marquart von Krenkingen-Weissenburg

westiftet war, hierher versetzt worden (s. Detzeln) und wirte spiiter als Propste:

zu der Abtei Kreuzlingen. Erwihnungen des Klosters 11g2, 1305 und 13350

(Firstenb. Urkdb, No. 94, 297, 519) Vgl. auch: Das Kloster 5. Leodegar zu
aw I, No.

Riedern. in ‘Randenscl ) (- Kiirzel a. a; O. S 150

In der Sacristei der ganz modemen Kirche Intarsiaschriinke, wol

noch 16. |'_'|.

Al I.;| rbild, Maria mit Dominic

15 .Ifll"‘

rdus, gutes Rosenkr ild des

|\'ul|:'c-!'||1- Monstranz (13, |h Ein ertriiglich guter ki

Im Pfarrhause mnoch ein ]-';1\,-“.-....!_'.-5. aus. dem :\'|-,-l|_-‘.. in der Art des

Grafenhausener. Er ist gezeichnet 1742

ROGGENBACH uND STEINEGG

Die Burgruine Rogge liegt aul hochbewaldetem Berge, am Steinathal.

Thr |5.1L12|1::-¢'.-|..;||-|'.||ri: sind  zwel HIOESE viereckige I'hiirme, we e durch eine

Mauer verbunden sind Das Volk nennt den der Steina nither eeiegenen Thurm

‘Grimingen’, den andern ‘Weissenburg' (vel. Kiirzel a. a. O, 5. 63).

Dias Mauerwerk besteht an der Aussenseite ans gross unbehauenen Blécken,

eine einzige, halbkreisfirmiz {iberdeckte Mauer
D fers oal G

und zeig
Boden

Offnune hoch diber dem
Mauverreste scheinen ritckseits den  Abschluss

£yl

des Burghofes gel

Als erste Besitzer #wel |, Thitrmen  erscheinen  seil

Anfang des 12, Jhs. die

welche 1123 an

der Stiftung des Klosters F

denweller betheiligt

waren Ministerialen

Herz

aer

Burg ; Jigenthum eines Zweiges

der Dynasten-Familie von I'\-:C':ni\:.ll'_'\l.'H welcher sich nach der neben dem dltern

[hurm erbauten ‘Weissenburg” nannten (12¢5). Mit Abt Martin von Weissenburg

zu Reichenau (1508) starb das gesaminte Krenkingen'sche Geschlecht aus Schon

seit Mitte des 14. [hs. erscheint die Burg Roggenbach im Besitz der Edlen von

Roth, deren einer, Egbreht von Roth,

Brigitta von Weissenburg geehlicht hatte

Verschiedene Familien theilten sich seither in den Besitz der Veste

. . I
Lichtenstein, R

eck, Lupfen), bis dic Herrschaft von Max von P

ppenheim 1000

an 5. Blasien kam (Vgl. Kiirzel a. a, O, 5. 63—79.)

Nihe VO |'C"

genbach liegen die Ruinen des Burgstalles

ein viereckiger Thurm und ein vor ihm

43 4;
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Die
Neugart II 81

Edlen von

y i . 1 . i1l
nommen und dann durch 5. Blasianis

otemegr eelitten zu ha

hat dann  der

aden  Schilissern viilllic  den l':I!I'I!_:-.Ill'_ ir

(K Kitrzel a. a. 0. 8. 71

Bt 5 T

2,
SEEBRUCK
am Scl hsee, Gm. enfiirst.
An der dem enden  Korascheuer schines Sanct-
Blasianisches W ~80.
ba) 1

STUHLINGEN

Schriften . Vereins

Glatz Gesch. d. Landgrafen von Lupf

Rimtische Reste. Im aberen Da im Hause des Zimmermeisters A. Neu-

burger, stiess man am r4. Juli 1848 beim Ausgraben eines Kellers auf die Reste

emes romischen Gebiudes, im wondern aul ein Stiick efmes mit Mosaik

wiihrend

belesten Fussbodens welcher einen Zimmerranm  aunseefi

der Boden eines zweiten anstossenden nur aus Gussmortel bestand.

Der Mosai

kboden hildete ein Viereck von m auf 3,85 m und war leider
3 8,

Randes erhalten, der 1851 durch den

nur noch in einem Thei

|I|'1
badischen Alterthumsverein mit Zuschuss der Grossh, Cabinetskasse auseehoben

de (ein Stiick kam in das

und in die Vereinieten Gh. Sammluneen verbracht wu

stenberg).  Das Mittel k war bereits

Antiquititencabinet S. D. des Fiirsten von Fii

vollstindig durchwiihlt.

Die Grundfarbe des Ganzen ist weiss mit schwarzen Eintheilungslinien, an

den Ornamenten erscheint noch roth und gelb Den fussern Rand bilden Miander,

aul zwel Seiten breiter als auf den beiden andern, darauf folgen Streifen, welche
, . : | 2%

aus Rhomben, Dreiecken und ‘\]LI:I‘.II.IH-‘I mit eingezeichneten [ll||u'|| und Rosetten
dusammengesetzt sind.  Die einzelnen Steinchen sind im Charakter splitrémischer

L R g .
I rovinzialarbeit ungenan geschnitten

\.'..". Frihner, Katal. d. Steindenkmale p. 2. Schriften der Alterthumsvereine

I Baden und Donaueschineen 184G ”' . VII., v. Baver, Generalberic

P- 19. 03. (W)

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

ues seil 1150
Werner von Staufen ge-
rt wurde, scheint auch
13 wiederhergestellt; wahrscheinlich

Brunnen

i
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KREIS

An der Galgengasse, an einer kleinen Erhdhung, ca. roo Schritt oberhalb des
obersten Hauses des Oberdorls Stihlingen, befinden sich vlamanniscite /.."f:n'ff:'a'.-'ll:'."'r!:"l’r'f
In vieren derselben fEnden si Skelett Fisenwaffenn und Broneceschmuck. (W.)

Ausserdem wuarden Met eri u VMinzen der Republik und Octavians

g I f
Spitalkirch Spetalkire) nals Cag \ET { Crebranche der Altkatholiken
i Eingang = rrickor die |ahreszahl 1743 welche wol auch
{ 111 fih .«}- il ile |\ rene .:||_;:' | :||| innern |||"|'-<1'Hu'11
i rkenswe ein  schines  schmivdeisernes Chorgitter mit dem Adler-

wappen (Firstenberg?; Mite des 18. Jhs.) und im Chor zwei schwarze

Marmorgrabplatten mit den Inschriften

| B
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| MAXIMILIANT FRANCISCI

COMIT N

ANDGRAVY BAHRAE ET
IN SIVELINGEN HIC
INCLVSVM

MlferlCorDlias TefV

rae
2l 1 .
{also J. 1681) mit deutschem Vers.
= =
PROSPERI FERD ! LANDGR ! DI
FVRSTFNB TORMENTI : CIR
SVEV GEN COLONELLI

C&sarRE ET PATRIA
Morl
CorDIs est GEneroSI

WENA SCHELLENBERGENSI GRAVITER

VVLNERATUS

Pracsentat

lele! Supra affixve corrii

: 1
sheclaonte . .[f.r_‘- T IOy I
4 i ;

; i
Sfasepiio f

I g fy g i
DUrSicnergd

Sextus Stewimate i
pro Aug™ Leopoldo. I Cacs. Magno
pilam ef Sanguineit CoNSecrans

Act. XLI Aune MDCCTV.

Deo animiam o

Corde vere Peipare vouit i

lix aeterna luceat e

zum hl. Sebastian ist ein geringer Bau des letaten Jahr-

Werthe.

e

hunderts und enthilt nichts von ant

Die .‘u'.r'-r?tf."'.»{'.'-"ﬁ:'.

Ebenso ist die Nothhe {ferkapelle cin drm iches Bildhaus oline Werth,

Herr Notar Dietrich besitzt neben viclen andern Bildérn, « hier nicht

m I:|'|]|'|I'i|l kommen . ein altdeutsches Holzbildchen, den hl. Johannes Ewgl

adonna mit nacktem Kinde und

[i'r”""[“||!‘nl|, wie er den RKelch sepnet: emne

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Stadtkapalle

elierkapelle
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KREIS

cines Manieristen des 17, Jhs., aber gefillig behandelt;

Putten, spititali

1ser; cIne

1 von 1380 und 17 alte Krige und G

einize Schweizer - Gl

im Breisgau

Holzstatuette des hl. Antonius (15. Jh.), angeblich aus 5. U

i18 [ publicirte ein langes deutsches ]'.|Iii.:'!'.i| (dreifache

hingen) des letzten Grafen von Luplen-
26). K./

ndet das hohe Alter der Niederlassung.

Das Auffinden rimi

cht, im dreizehnten

ein eigenes Gratengeschl

Im Jahre 1083

D } J I R G
Y, ’ GFrieie d Legep des Sl
Jahrhundert kam es an die Grafen von | upien, welche 1582 ausstarben. 10605 kam

liec Herrschaft an die Grafen von Puappenbeim (vel. di Wappen am Eingang) und

der Stil

gfen., mit seinen "Wirthschaftsgebiiuden

igeplan, Fig. 5 Die Mauerfiichen sind mit P

{fibers

tole rugekehrte Seite des mich

iedes ft'i{_'l eln

21 !-:'_- kelguadern alls

wigelben  Kalksteinen, von

einem Randschlag versehen sind Den oben ins Achteck

[882]

134
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BONNDORE STUHLINGEN,

iibergefithrten Ber d kriint ein zwiebelfiirmiger Helm, dessen Flichen mit silber-

grauen Holzs eln gedeckt sind. Ein spitzbogig tiberwilbter Thorweg fithrt in

i

den mit n schlicht und einfach gehaltenen Schlossfacaden, die durch gerade

rdeckte Doppelfenster und gothisirende Gurteesimse belebt sind. Ueber dem

Eir

(Frau-griiner Sandstel

spitzbo angsthor sind nebeneinander aul gleicher Hiohe drei Steintafeln

eingemauert, welche die Jahreszahlen 1620 und 1619 tragen

und mit einer flachen Giebelkrinung mit gefliiceltem Puttenkopf im Tympanon

geschmiickt sind, Die Tafeln halten in Cartouchen Ovalschilde, deren linke Seiten

bet allen den dibereinstimmend gleich sind.  Die Cartouchen triagen eine Krone

und werden von zwei aufsteigenden Lowen gehalten. Links und rechts der Kronen

enden Buchsta

sind die fi

BN EINEE

M 1G 2) MR VM
Ve Z 8 2W V.Z2.8 GZLWA.

Die Stiitzmauver an der Strasse, welche mit dem runden Thurme verbunden

15t, besteht aus sorefy

vadern, von denen einer die Jahres-

zahl 1760 triot. Anile n die 3 oder 4, wieder andere ein

‘Krenz () oder den Buchstab herend, eincemeisselt.

Der runde Thurm ist aus kleinen Steinbrocken geschichtet und mit Schiess-

scharten aus Rorschacher Steinen  versehen. An einer Rundbogenthiire des
scheunengebidudes ist die Jahreszahl 1623 eingehauen. (2.

Haus No. 184 mit steinernem Renaissance-Erker auf drei schweren bis zum
=ockel herabreichenden Consolen. Letztere setzen sich aus vier Steinschichten zu-

sammen , deren oberste mit einer Volutenconsole geziert ist, wiihrend die anderen

glatte Wulst- und Karnies

[he Brisstung unter dem vordern [J->|l1!-i."f.- und seitlichen einfachen Fenster
I|';:':I Flachornamente und zwei Wappenschilde, von denen einer einen Anschnall-
“E"'Tl'll mit Sterm und "\H |||-| ;;||-||'|r- e'i|| VL einem |'||_'i| durchholirtes ]]l':'?
mit V.K zeigt. Eine Inschrift lautet: Awne Domini 1607 Christoffi Haim.

Haus No. 30. Renaissancehaus mit 3 Fenstern mit guten Profilirungen
Thitrsturz mit Wappen und W. R, 1741

Die Scheune in der Nihe (No. 11) tréiigt die _|:L||1|'-j{.‘|::|| 1b23.

Das Haus No, 53 in der Nihe des Rathhauses trigt am Tharbogen die

Zahl 1505. 7D

In dem 1]I||;;r-|4;c1||_{'l] Ratlhkaws werden noch zwei alte Fahnen aufbewahrt.

restreiflt und tragen einerseits das Fiirsten-

ll',_ - -’ o 1 -
Beide sind achtfach ‘blau und weiss

eines Heiligen und die Jahres-

drehter 88 cm

die

bergische Wappen aufgemalt,

zahl 1763 Bemerkenswerth ist daselbst noch ein aus Holz
langer Commandostal, dessen Spitze mit dem massiy silbemen ‘Stadtminnchen’
geschmiickt ist und ein steinernes Thitrgestell mit Kielbogen und der Jahreszahl 1610

im Vestibul des II. Stockes. (/7.
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WALDSHUT.

Frunnen Nicht weit von der untern Kirche stermerner Brunnen mit acht-
seitigem grossem und korinth candelaberartiper Stule mit 2z Masken als
Wasserauslidule, die die Statue des hl. Nepomuk trigt Der Untersatz st im

1834 erneuert worden. (/).)

Ruine Tannegg Ruine Tanne; liegt auf einem steilen, bewaldeten Hiigel, in niichster Nihe
der Ruine Boll, von diese lurch eine Thalschlucht getrennt, und besteht nur noch
aus fast vollstindig {iberwachsenen, kaum oder nur wenie iiber duas Ei h empor-

sten, Das eleichn Adelsgeschlecht wird schon 1 12. |h
penannt , in di Necka nd, woraul dess Besitzung
in S5, Blasi
Ein i soll nach der sich einst  im Schneceestaber
verirrt haben und durch das Na Klosters Bonndorf wieder auf den
rechten Wee eeflithrt worden sein von ihm hierauf gestiftete Silberglickehen
kam bei einem Brande im Jahre 18: 7 anden. (0] Vel zur Geschichte der
Burg Kiirzel a. a. 0. 5. 38
o i e

\ UEHLINGEN

Crucih ein romanischer Crucifixus. d ch micht sehen konnte

e rrn Fabrikbesitzer Beringer eine Anzahl Oeleemtilde, darunter einige
pute T und Genrestiicke, besonders aber ein dem Lucas Cranach zugeschriebenes
Holzgemiilde, die Charitas darstellend (links ist CHARITAS beigeschrieben), Das
reizende junge Weib hat Goldlocken, ein Perlenhalsband, Mieder und rothen R k-
neben ihm finf Kinder, Oben als Monogramm  die re Schlange Niie
mit  der _!:;'||'-~.- 1504 Diese Bilder sollen aus de in'scher J'}Jf
Sammlung  stammen, w sich aus in Wirzburg gekauften Bildern /_I__j-"“{._,.-
susammensetzte und spiter grosstentheils in den Besitz eines Heren Rasina in
sonstang gelangte

Beachtenswerth sind noch zwei aul malte Scenen, Tiirken mit

ute Malereien aus dem Anfang des 18 g
Hslnmcdaillon daillon aus Riedern (Maria mit dem
I S
Portrat eines S. Blasianer Abte
Ueber das seit dem 13. Jh. genannte Geschlecht der Herren von Uilingen,
e (Mandach oder Schloss’ Weiler?) nicht feststeht . Kiirzel

g
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cheune niichst dem Grabiund

duschen  oberhalb Stihlingen wurde 1877 ein Broncenfund (wahr-

ibfun ben, bestehend aus Schwert, Beil (Celt), Dolch, Haarnadel.
goldenem Ring.
Fundstiicke in der Gr. Staatssammlu I Der Goldring kam leider in andere
Hinde und wurde u neesclhimolzer 1

WELLENDINGEN

Alamannische Reiheneriber in der Nihe fes Ortes, ¢H

]--i--': emn 10062 von At Fran

w1 errichtetes Leprosoriwm 5. Kiirzel

WITTLEKOFEN

f‘h‘f’?lf‘r.-"-."r- barock Ebenso der Hochaltar derselben mit seiner, ehedem die

Kronung der

Kapelle

initiit darstellenden Holzsculptur, Gut aber Holmculptur

Jla, eine auf Goldgrund gemalte Holztafel mit dem von

awer kngeln gehaltenen Veronikabild (Anfang des 16. Jhs.). Veronikabild

&

BadenWiirttemberg

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK



BADISCHE f::

LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



"1} BADISCHE =
<o’ LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



LT
i

BadenWiirttemberg

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Achdorf
	[Seite]

	Aichen
	[Seite]

	Allmut
	[Seite]
	Seite 4

	Aselfingen
	Seite 4

	Berau
	Seite 4
	Seite 5

	Bettmaringen
	Seite 6

	Birkendorf
	Seite 6

	Blumegg
	Seite 6

	Boll
	Seite 7

	Bonndorf
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Brunnadern
	Seite 9

	Dillendorf
	Seite 9

	Epfenhofen
	Seite 10

	Eschach
	Seite 10

	Ewattingen
	Seite 10
	Seite 11

	Fützen
	Seite 11

	Grafenhausen
	Seite 12

	Grimmelshofen
	Seite 12

	Gündelwangen
	Seite 12
	Seite 13

	Gutenberg
	Seite 14

	Krenkingen
	Seite 14
	Seite 15

	Lausheim
	Seite 15

	Lembach
	Seite 15
	Seite 16

	Mandach
	Seite 16
	Seite 17

	Mettenberg
	Seite 17

	Münchingen
	Seite 17

	Oberwangen
	Seite 17

	Reiselfingen
	Seite 17

	Riedern am Wald
	Seite 18

	Roggenbach und Steinegg
	Seite 18
	Seite 19

	Seebruck
	Seite 19

	Stühlingen
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Tannegg
	Seite 24

	Uehlingen
	Seite 24

	Weizen
	Seite 25

	Wellendingen
	Seite 25

	Wittlekofen
	Seite 25

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


